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Umweltbildung und Orıkos-Pädagogık
Ansätze und Argumente

Verantwortliches Handeln 1im Sinne
der aC  eit ist Ziel einer

adagogik, die den eigenen Haushalt in
weltweite Dimensionen einbettet. scheidende Gegensteuerungsinstrumente

Überblick und adoyer den drohenden Kollaps mModerner /ivilisation [@-

ZUu Bildungskonzepten in Sachen klamiert |)ie ersten Umweltbildungsaktivitäten
den er-  en)] aben allerdings auber

Umweltbewusstsein. traditioneller Bildungsinstitutionen stattgefun-
den, die CNg mit dem Engagement VON Bürger-
inıtiativen verknüpft Z VHS Wyhler

e  2 Lernprozesse, die das mweltbewusstsein Wald) Auf internationaler ilt die VON der

befördern, verlaufen N1IC kontinuierlich, SO1- UNESCO O7 In 1111S durchgeführte
dern artıg, oft krisenvermittelt (Zz.B plÖtZ welterziehungskonferenz als uslOöser NIC NUur

IC Ölpreissteigerungen, die Katastrophe VON e1ner SaNzZeN el VON Folgetreffen Z 978
Ischernoby Oder die BSE und1seAber München, 981 Neu De  E, 98 7/ Moskau), SO  3

6S SInd keinesfalls HUr solche kreignisse, ondern dern auch als Initlierung der Umwelterziehung
10 und auch Veröffentlichungen, die mpulse In den bestehenden Bildungssystemen.
oder Schockeffekte auslösen, ZzB das )ie Einführung der Umwelterziehun:
Buch der US-amerikanischen Biologin Rachel deutschen Schulen Tauchte edoch se1ine Zeit:

Nachdem die Kultusministerkonierenz 9080Carson: » Der stummMe Frühling« Oder der
Bericht des Club of Rome »  1€e (Grenzen einen Minimalkanon Z  3 ema »Uumwe und

des Wachstums« /war Lral VOT allem Unterricht« Tormuliert atte, wurde mMwelter:
Dei eiıner en Arbeitslosenrate die Umwelt: jehung ab 90872 als Unterrichtsprinzip InC
politik INn den letzten (bis ZUIT.: 1sSe linien und Lehrpläne der Länder der BRI) auf:
In den Hintergrund, doch insgesamt ist das 1ese Bemühungen wurden

stützt (‚utachten des Kats VONweltbewusstsein der auche C
Wachsen Sachverständigen {ür Umweltfragen

Übergang Z  3 Jahrhundert 1st Um: 1987 |)ie eigentliche Herausforderung für die
weltschutz national WI1e weltweit einem HIX Umweltbildung aing schlielßlic aber VoOoNn der

VON Politik und Gesellschaft geworden Umwi  oniferen: der Vereinten Nationen 997
und Eerziehung und Bildung werden als ent: In Rio de Janeiro dUS, auf der die Agenda und
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hre erwelterte Sichtweise üÜüber den Kologi Solche Positionen stehen Oft In Verbindung
Sschen Komplex Ninaus auch auf ökonomische mMIt sichten, die miIt e1Ner Kritik Industrie
und Ozlale aktoren verabschiedet WUurde und Technik auch pau die emanzipatori-

Mit der Zielsetzung 1 e1ine dauerhafte, schen SP. der verurteilen,
gerechte und Zukunftsfähige ohne eren lale herauszustellen Entspre

en! WIrd NIC selten der verstärkte kinsatz|sustainable development) Ist AUCH der Refe
renzrahmen TÜr e1ine kritische ichtung der e1Nn VOIN direktiver Autorität und traditionellen Iu
zeinen Ansätze INn der Umweltbildung genannt, genden In der Erziehung gefordert und die VOT-

modernen (‚emeinschafts und (Gesellschafts:die ZU: der Benennungen In der | iteratur
differieren und sich oft überschneiden strukturen idealisiert, wei|l S1e nhre (religiösen)

Sinnressourcen noch NIC verloren und S1e sich
der Naturordnung Oormentiert nhätten

Umwelterziehung
e In den allmählichen Bewusstseinsprozessen Okopädagogikder /0er-Jahre über die Bedrohung der natürli:
chen Grundlagen erschlien die atur als chwach &. |)eser überwiegend In der Tradinon der
und schutzbedürftig. Mit der kinbeziehun der ufklärung stehende Keflexionsansatz will auf
Umwelt In die Eerziehung WarTr amı e1ine Aus die ökonomischen rtTsachen und die AUSWIT-
weltung des Umweltschutzes mMi1t kurziristig kungen auf die ukunft SOWI1E auf die (srenzen
und überwiegend technokratischen Handlungs- pädagogischen Wirkens hinweisen Der AUCH
möglichkeiten angezlelt. Tiefere ITsachen der dieser Satz 1st NIC einheitlich, ondern WEeI1IS

Umweltzerstörung wurden noch kaum In den zahlreiche Ausformungen aufl; die folgenden Bei:
spiele sollen das verdeutlichen

(1) UunäacAs Sind as auschal lejen!
gcNn ertreier NENNEN, [Ür die Bildung e1Nn Teil-
element e1nNes umiassenden emanzipatorischenNaturalıstische Padagogık Programms darstellt, welches 1M auf die

S Mit dieser Überschrift, welche die UWEel: Umwelt die Tsachen der Gefährdungen ET -

SUuNgenN normatiıiver Aspekte die atur AUS- {orscht, und die Oeinzelner nterne
drücken soll Jendenz Z  3 naturalistischen Fehl: IMert, die der Werbung und die Bequem
Chluss), lassen sich Ansätze zusammenTassen, ichke1 der Verbraucher ebenso 1UsIier WIEe die
die hre onturen du$S dem Anspruch eziehen, Wachstumsideologie (letztere allerdings
dass Ss1e (oft dem undifferenzierten 11UT ZU  3 Teil)
spruch VON Ganzheitlichkeit) eine gewisse Nähe (2) Dagegen 111 de aan mit se1iner»

e1nem Ö  n Mystizismus oder 1010 dung als Enttäuschung« HIC mehr dem Neu

ZISMUS aben Problematisc wird 65 VOT allem, zeitlichen Fortschrittsglauben folgen (als OD der
WeNnNn auf aristokratische oder Ökodiktatorische bessere Zustand der elt noch VOT uNns Jäge), SOT]:

Ösungen gesetzt Ooder galr die »biologische Fit- dern verstie Ökopädagogik als yAufklärung
11ESS« VONN der (‚egnomebene auf Gruppen Oder über die Aufklärung«, welche die age offen
Nationen übertragen wird ten will, ob sich das Projekt e1ner anderen
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ung, ETW der des Überlebens VON allen, rade als weltkonstituierende: und ebens{örder:
Neu eleben lässt 4 liches egründet. /war ergl sich daraus und

(3) seiner »Umwelterziehung« ‚ die mıit dUuSs (Gen Z unbestreitbar e1N Anthropozen-
11UT den amen gemeln nat) MaC tN1SMUS, diesem WITrd aber gerade Urc die De

Mertens auf e1n zentrales nliegen der Oko 1n1ıti0onN der Natur als chöpfung e1Ne Verant:
padagogl. aufmerksam, Indem er mIit seinem Be wortung und Sorgfaltspflicht auferlegt, die e1
oriff der »ökologischen Mündigkeit« die Traditi erse1its einen willkürlichen Missbrauch und

der abendländischen Philosophie we1lter- andererseits aber auch eine Divinisierung Oder
und s1e die Ökologische Perspektive Dämonisierung der atur verbietet

erweıltern W1 uberdem MUSS ergänzen auch die Jahwis
(4) Dagegen versuc Kleber 1ese SC Iraditionsschicht der (‚enesis eachte

Ökologische Mündigkeit Aufgabe des Pri werden, IM Bild VO  3 (‚arten das ebauen
Mats der opologischen Perspektive INn einer und Bewahren In den Mittelpunkt gestellt WIrd
»ökologischen Pädagogik« welterzuentwickeln, erdings wurde das biblische Schöpfungsver-
mit der er beansprucht, die planetarisch/bio- STandnıs immer wieder [Ür einen yweltver-
zentrische und die anthropologische Perspektive schlingenden Anthropozentrismus« Ballauff 1N-
miıteinander verschränken > strumentalisiert und die atur In inrem ige

Vor allem der zuletzt vorgestellte Ansatz e1: Wert VON eologie und Kirche vernachlässigt.
1es anderte sich nach dem atUıkanınerTr olchen Ökopädagogik MacC auf e1ne Span;

Nung aufmerksam, die NIC aullosbar ISt, nam- schen KOnZzil, das noch keinen1Tür die Oko
WCH das Verhältnis Zzwischen Anthropozentris- logiethematik atte, erst recC angsa: NZWI1-
INUS (Pädagogi hat iImmer mit dem enschen Sschen ibt e ZWaT noch immer eine ENZYKklika,

tun) und den anderen Positionen der Öökolo die Sich mit den Problemen der Ökologie Defasst,
yischen Ethik, ämlich den B1O-, Patho: und Phy: aber die gemeinsame rklärung VON EKD und
s1o-Zentrismen. Anschluss 1te DBK VON und die Denkschri VON 9098

»Handeln [Ür die ukunft der ScChöpfung«> ZEe1-

» Uualıla des biblischen Cn e1n beachtenswertes Profil Ausdrücklich
Wird dort der » Wert des Lebens« sich, dasSchöpfungsbegriffs X
»Prinzip Ehrfurcht VOT dem eben« und der E1

1967 Carl Amery und uge Drewer- genwert VON Dingen und Tieren erausgestellt,
INann 1983) wird Immer wieder die Ihe die gerade auch In inhrem bloßen Dasein, 1INrer
en dass die Üüdisch-christliche Iraditi CAhonnNel und 1nrTrem eiıchtum inren Sinn und
mitihrer (Gottebenbildlichkeit und dem eIT- inren Wert aben (DBK 1998, SS

SChaftsauftrag In (Gen 1,28 eın anthropologisches
Weltbild aufgebaut habe, das die TSa:
che [Ür die neutige Umweltzerstörung se1 Oikos-PädagogikDabei WIird allerdings die (Qualität des
schen Schöpfungsbegriffs unterschätzt, der mit R dem Begriff der Nachhaltigkeit ist auf
seliner Unterscheidung VON chöpfer und Ge der Konferenz VON Rio der paradigmatische
schöpf und der (Gottebenbildlichkeit das Span echsel VON e1ner eindimensionalen mMwelter:
nungsverhältnis zwischen Mensch und atur C ziehung e1iner umfassenderen Umweltbil
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dung euilic Oorcler worden MitaC Lung val ökumenisches Lernen] konnotiert
keit 1st e1Nne intendiert, weilche den Wird, 1st 65 SINNVO VON einer Oikos-Pädagogik

der egenwart decken vermag, ohne sprechen, die vernetzende Perspektive
spateren enerationen die ZUTE INn der BL  Sal  it herauszustellen
Deckung des 1Inren verbauen. Brundtland: |)eses Anliegen hat In der Allgemeinen
ericht 1987/) erstmals VON der au ädagogi. und auch INn der Umweltbildung DIS:

ien, wurde das eitbild der Na  it se1It her weni1g Beachtung gefunden. aDel
Rio 'OTZ weiter Interessenkonflikte der OÖkumenische Rat der Kirchen hereits 083
(politische Beschlüsse und ökonomische Regeln In ancouver einen Prozess inıtlert, mMi1t dem eT

werden mach wI1e VOT VON den Institutionen des
eichen Nordens dominiert) weltweit eptert. » immer auch Fragen

Auch die Kirchen aben In iınhrem (‚emein- der Gerechtigkeit &<
Wort » FUr e1InNe /Zukunft In Solidarität und

Gerechtigkeit«® als e1n SO: eutlich machen wollte, dass S Del der eWwa
Z1a. In die Systematik der christlichen SO: rung der Schöpfung iImmer AICH Fragen der
zialethik eingeführt. amı WIrd neben der Oko Gerechtigkeit und des Tedens geht \Stichwor-
nomischen Komponente (Produktion) und der ie, die TÜr die biblische Tadıtion zentral Sind ZEe-

SOzZ1lalen e1te (Verteilung) die Ökologische KOom: daka und schalom)
ponente (mit der Aufgabe der Vernetzung als 1ese Perspektive Wird INn der chrift »Han:
gleichberechtigter (Grundfaktor gesellschaftlicher deln [Ür die ukunfit der Schöpfung« wieder auf-
Entwicklung erkannt. Mit dem Begriff der KeE: 9indem arau: verwlesen wird, dass
1nıtät ste e1n übergreifendes Umweltprobleme inzwischen e1ine der Hauptur
Handlungsprinzip Z erfügung, mit dem die sachen TÜr Armut und igration SiNd und des
CNHhgE Verknüpfung öÖkonomischer, halb das Bemühen ökologische Mindest
und Ozijaler Han  felder realisiert werden standards mit weltweiter SOzZlaler Gerechti  ex
kann (DBK 1998, 14 Nach sicht der Kir: CNg erknüpit werden IMUSS (DBK 1998, LZ) In
chen geht es eute die Bewahrung der diesem /Zusammenhang wird dann aber auch die
chöpfung als Oikos, als »Lebenshaus« ‚ebd Ö4) Konsequenz SEZOBECN, dass S mit e1ner Ökologl-

e1ner ädagogik, die sich dieses vernet- schen Nachbesserung des odells der sozlalen
zende |)enken und Handeln ZU  3 Ziel SETZL, [NUSS Ma  irtschaft NIC ist » Erforderlich
65 arum gehen, die Wechselbeziehung ZW1 Sind vielmehr Strukturreformen hin einer Öko;
schen dem kleinen ausha des Alltags (des CI logisch-sozialen Mark:;  tschaft« (ebd., 14)
KOS)] und dem größeren ausha der bewohn:
ten krde ‚der Oikoumene) erfahrbar machen
Sowohl VoNn der etymologischen Wurzel alis auch (Religions-)Didaktische
VON der aktuellen age her ware eS also Konsequenzennahe legend, VoOoNn e1ner y»ökumenischen Pädago-
DiK« sprechen. Da dieser Begrilff aber mit der @ Eine Ökologisch-sozlale Strukturreform und
ökumenischen TÜr das usammen- e1Nn entsprechender Kurswechse 1ImM
wirken der isuiche Kirchen wenn auch IM- Bewusstsein y»eriorder e1ne tief greifenden
[NeTr mit USDIIIC auf hre Wwe  e1te Verantwor- Wandel der erte, der Konsummuster und des
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Verständnisses VOTN Lebensqualität« (ebd., 279) kative Dimension (katharsis). Wenn Auimerk
azu kann Umweltbildung einen Beitrag eisten, amkeit elernt Wird, geht eS N1IC das Iral:
WenNnn 6S INr elingt, 1n einer vernetzenden nıng isolierter Fähigkeiten, reine SiNnnes-

SOWON| die Gewohnheiten des Alltags schulung, ondern das Entwickeln VON
(des 1KOS) als auch das zivilgesellschaftliche En eresse für das, Was das en ausmacht, 0S

1M regionalen Kontext und TÜr die
Dahnze bewohnte krde (die Uikoumene) Stär- sicCh der Dimension
ken 1ese Aufgabe rfüllen Önnen, MUSS des ÄAsthetischen öffnen &<
e1ne solche Uikos-Pädagogik die gesellschafts
1Uschen Reflexionspotentiale der Ökopädago- Ördert hindert.® Auimerksamkeit 1St Vor:
Ik auinehmen und sich der grundsätzlichenl aussetzung TÜr die Bewahrung der Schöpfung

der globalen Machtver:  tnisse e S1e z B und für das Zusammenleben SOWI1E Spe
In der Befreiungstheologie vorgetragen werden) ziell die Anerkennung des andern In seinem
Dewusst bleiben ATı dem Hintergrund dieses Anderssein.
spruchs SINd folgende religions-)didaktische (2) Regionale ‚ Religions-) Didaktik und welt-:
Konsequenzen für die Uikos-Pädagogik eson: We1lte Verantwortung: Angesichts des MisSs-
ders charakteristisch brauchs, den das geschundene Wort Heimat @T7 -

@ß Die Gewohnheiten des Alltags und e1ne [uhr, hat Hubert Halbfas In der Religionspädago-
Kultur der Aufmerksamkeit In der ökumeni- gik die nüchtern-sachliche Bezeichnung egion
schen Diskussion wird SCANON se1It Jahren au eingeführt, auf die Notwendigkeit INZU-
hingewiesen, dass die la  äufige Gegenüber- weisen, dass PS IM Keligionsunterricht NIC
ung VOoON okaler und globaler Perspektive blofß abgehobenem Wissen kommen sOll, SO  3
e1ne en Abstraktion darstellt und dern einwurzelnden Lernprozessen.” Der
dessen e1ine lebensweltliche Urientierung NOL Satz e1ner UVikos-Pädagogik sSte [ür e1n olches
wendig ist./ Dabei SINd NIC NUur die subjektiven sozilalökologisches Lernen, das NIC In der
Einstellungen und der persönliche Lebensstil In el kognitiver Wissensbestände und un!:
ihrem zentralen Stellenwer [Ür die Ökologische versal geltender Einsichten besteht, ondern INn
und Ökumenische Verantwortung herauszustel: einem Lernen mıit möglichs vielen Sinnen, Ler-
len WwWoDel die Bedeutung demokratisch legiti nen INn leibhaftiger Kontaktaufnahme mit der eTr-
mierter staatlicher Anreizstrukturen betont WEeT: aren (Um-)Welt. Die egion kann als Ba:
den MUuSS), gefordert Ist außerdem e1ne Schulung S15 der ldentitätsbildung begriffen werden, NSO-
der Sinne und e1nNe Kultur der ufmerksamkeit,
welche dazu efähigt, Ssich unabhängig VON ernen In leibhaftiger
ihrem Besitz und Verbrauch den Dingen Kontaktaufnahme Kfireuen ‚DBK 1998, 148)

Deshalb omMmm e auch heute 1Im Religi- fern der Nahbereich, die subjektive Lebenswelt,
ONsunterricht sehr darauf an, sich der imen: iImmer schon unbewusst als Lernwelt fungiert,
SION des Ästhetischen öffnen aDel geht @s eren alltägliche Wahrnehmung Weltbild
aber NIC NUur die Wahrnehmung (aisthesis) —

und die Gestaltungsfähigkeit (poiesis), ondern Dabei dartf der ezug Okalen und regl0-
Iimmer auch die urteilende und kommuni:- nalen Lebensräumen nNnicht sozlalromantisch VerT:
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klärt werden oder die pazwischen Uni: enNtiste N1IC dadurch, dass Iraditionen mMÖg
lichst kritisch angeeilgnet dass nhalte se]1:versalität und Regionali aufgegeben werden,

wodurch Erstere aDsStira und eiztere Ornıer S1e noch und guLt präsentert
1eDe Wie Regionalität und Universalität d1a- In die OPp: der Lernenden eingespeichert WerT:

ektisch-verbinden konkret aufeinander DEeZO: den, OnNndern In einem selbsttätig-produktiven
DEn und 1M Unterricht thematisier werden kön Prozess »  ur aktiv entdeckte Erkenn  1SSe und

NeN, Aass sich dUuS den inzwischen zahlreich VOT- VWahrheiten prägen den Lernenden Lernen als

liegenden Materialien ZAıle Agenda 12 und der aktıver Prozess arukulher sich dann als ENtT
Studie »Zuku:  Tähig| Deutschland«!+ lernen decken und Wiederentdecken und Nı auf NnNüter:
ass In diesem emühen die üdisch-christliche on mMiIt der Um: und Mitwelt angewiesen. «>
Iradition e1ne sehr bedeutsame pielt, hat Wenn 1M Kahmen VON krlebnispädagogik,
der Konzilare Prozess Gerechtigkeit, rieden Sozialpraktika und Umweltbildung erfahrungs
und ewahrung der Schöpfung gezeigt.!“ OMentIertes und praktisches L ernen In und außer-

S} Das eigenverantwortliche Handeln VON nalb der Schule gefördert wird, 1st darauft ach:
Kindern und Jugendlichen als a  ve Subjekte: e dass die aDel gemachten krlebnisse und DE
Bei der rage, WI1Ie erte entstehen und welter- spurten (‚efühle Im Unterricht inre Vorbereitung,

beratende Begleitung und Auswertungegeben werden können, werden Oift Tad1ıUl0o
Milieus und autoritäre Erziehungsmuster Nur WeNnNn die gemachten Erfahrungen 1M

Demüht. aDel SINd 05 nachweislich N1IC mehr eItc SINd und VoON den Schülerinnen
Milieus, die den erte- Iraditionen In Ge und CAuülern selbst reflektiert Uund gewichtet
neration Neue10averleihen, ondern 1N: werden, können solche pädagogische
gungsmöglichkeiten, Vorbilder und Erfahrungs te kinstellungsänderungen und Uikos- Iugen-
konstellationen Ökologische Verantwortung den führen.1©

' Vagl. de Nan Post- Für eiIne ukunft In eıner regionalen Religions- 13 L andesınstitut tfür
industrielle Gesellschaft Solıidarıtä und Gerechtig- ı  a  ı  ] n ders.: Wurzel- Schule und Weiterbildung
Das Fnde der Umwelt- keit, ng FEKD und DBK werk, Düsseldorft 1989, des Landes NRW (Hg.)

(Gemeinsame exte 239-304. DIie /ukunft denkenerziehung und hre heorie,
In Ökopäd. Unabhängıige Hannover/Bonn 199/, Vgl H- Heimbrock, dıe Gegenwart gestalten
Zeıtschri tfür Ökologie und Nr. T27 Religionsunterricht Von an  uC für Schule,

der: ontext- ZUT Lebens- Unterricht und Lehrer-Padagogık 1987) 4, 38 Vgl Ralser, Okumene
Mertens, Umwelt- und Lernen: Nur eın Prob- weltorientierung, bildung ZUT Studie

lem der Didaktık? In n Pädagogık und Theologıe »ZukunftsTähigeserziehung. Fine rund-
egung ihrer TEIe. ’ader- Orth (Hg.) Dem 53 2001) [ W Deutschland«,
born hewohnten reIis Vgl Schweıtzer, Für Weinheim/Basel 99/

dıe Heimat der für dieKleber, Grundzüge chalom, Münster 1991, Ihemenheft
ökologischer Padagogık 171-1/78, an eıne el Religions- Konziliarer Prozeß als

ökumenisches Lernen,EiIne Einführung n ÖKO- Vg! Hılger, Prinziplelle Dadagogık Im Spannungs-
logisch-pädagogisches eligionsdidaktische teld VOTI Reglonalıtät und DIAKONIA 70 1989)
Denken, Werinheim 1993 Grundregeln In Groß/K. Universalıtät, In anrbuc 15 Hılger, Grundregeln |. 192
* Verantwortung wahr- ÖnIg (Hg.) Religions- der Religionspädagogık gl Metz/L. Kuld/
nehmen für dıe Schöpfung, In Grundregeln. Neukirchen-Vluyn 998, eIsbrod, Compassıion.

55-1Hannover/Bonn 9835 Leitfaden für den Religions- Weltprogramm des
Hg Sekretarıa der unterricht, kegensburg 12 Vgl H.-J Serwe, Christentums Soziale

Deutschen Ischofs- 1996, 9-29, 2Ofrt. Nachhaltiger Entwicklungs- Verantwortung lernen,
KonTterenz, onn 9938 (im 9 Vgl. HalbfTas, Helimat Hhedarft. |okale Agenda n reiburg 2000
rolgenden Im Jext Z nach »Was allen In dıe ın  el deutschen Kommunen,
den Tortlaufenden Num- cheınt, und worın noch In Politische Ökologie Nr.
mMern als DBK nıemand ntwurf 0/1997, 77-79.
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